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Sie feiern Neueröffnung, ein Firmen-
oder Vereinsjubiläum?

Sie z
Wir unterstützen Sie und gestalten Ihnen
attraktive Kollektivseiten zu Ihrem speziellen Anlass!

n.

Melanie Mikolajczak Tel.: 09151/730735
Monika Gniffke Tel.: 09151/730731
E-Mail: anzeigen@hersbrucker-zeitung.de

Da ist sogar das Handy aus
Thalheim feiert fünf Tage lang ausgelassen Kirchweih – Plattlhexen begeistern

THALHEIM (hn) – Fröhliche Kir-
waleute, Traumwetter, Tanzpaare
in wunderschönem Outfit, Attrak-
tionen für Groß und Klein, und
auch für Speis und Trank war ge-
sorgt: Beste Voraussetzungen al-
so, um in Thalheim fünf Tage lang
standesgemäß Kirchweih zu fei-
ern.

Wie schon zu Großvaters Zeiten
haben Brauchtum, Tradition,
Baumaustanzen und fröhliches
Zusammensein oberste Priorität –
selbst bei der Jugend tritt das
Smartphone vorübergehend in die
hintere Reihe. Die fünf „Feiertage“
begannen am Donnerstag mit der
Vogelsuppe. Hier zeigten auch die
Thalheimer Plattlhexn ihr Kön-
nen. Die Kirwagäste bedankten
sich mit viel Applaus für den ein-
drucksvollen Auftritt.

Der Freitag mit langer Disco-
nacht gehörte dann der Jugend.

Gefeiert und getanzt wurde bis in
die Morgenstunden. Am Samstag
stand der Kirwabaum im Mittel-
punkt. Vom Fällen im Wald über
den Transport bis zum Aufstellen
des 34 Meter hohen Baumes wa-
ren jede Menge Erfahrung, Köpf-
chen und „Muckis“ gefragt.

Der Sonntag begann mit dem
Festgottesdienst in der Thal-
heimer St. Peter und Paul Kirche.
Pfarrer Helmut Gerstner begrüßte
neben den vielen Besuchern auch
die Kirchweihpaare und dankte
besonders dem Posaunenchor für
die Mitgestaltung des Gottesdiens-
tes. Seiner Predigt lag ein Text des
Apostel Paulus zugrunde: „Lass
dich nicht vom Bösen überwinden,
sondern überwinde das Böse mit

Gutem.“ Außerdem zitierte er ei-
nen Satz aus einemKinderlied, der
exemplarisch als Lösung der der-
zeitigen globalen Probleme stehen
könnte: „Viele kleine Schritte an
vielen kleinen Orten können die
Welt verändern“.

Süßes für alle
Zum allgemeinen Festbetrieb

während der fünf Tage gehörten
auch Schießbude und Karussell.
Ganz besonders aber bringt der
Spielzeug- und Süßigkeitenstand
der ortsansässigen Familie Kürbel
seit Jahrzehnten die Kinderaugen
zum Leuchten. Auch die Erwach-
senen holten sich dort gerne mal
ein frisches Fisch- oder Lachsbröt-
chen zwischendurch.

Das Baumaustanzen gegen
Abend war dann das Highlight. 14
fesche Paare tanzten fast eine hal-
be Stunde um den geschmückten
Baum, ehe der Wecker klingelte.
Nina Frank und Daniel Müller hat-
ten da gerade den Blumenstrauß
in der Hand und den obligatori-

schen Hut auf und waren damit
Oberkirwapaar 2019.

Ab Montag Nachmittag folgte
noch einmal allgemeiner Festbe-
trieb, bevor am Abend zum Kir-
waausklang wieder die Musik auf-
spielte.

Viele Festbesucher sahen das traditionelle Austanzen des Kirchweihbaumes.

Die Thalheimer Kirchweihgäste waren beeindruckt vom souveränen Auftritt
der Plattlhexen. Fotos: H. Neitz

Oberkirwapaar 2019 wurden Nina
Frank und Daniel Müller.

„Die Stadt entscheidet über uns“
Im Vorfeld des Bürgerentscheids unterhalten sich die Fraktionsspitzen des Ratsbegehrens mit einigen Mitarbeitern von Geru-Plast

ALTENSITTENBACH
(ap) – „Wenn wir nicht
erweitern, gehen hier
irgendwann die Lich-
ter aus.“ Nicht nur Ver-
kaufsleiter Christian
Dorn brachte beim Ge-
spräch mit den Vertre-
tern des Ratsbegeh-
rensaufdenPunkt,was
die Mitarbeiter von
Geru-Plast bewegt.

Die Ängste mehrten
sich bei den Angestell-
ten im Zuge der Dis-
kussion um die geplan-
te Vergrößerung der
Firma: Ist der Arbeits-
platz noch sicher? Wie
steht es um die private
Existenz, sollte der Job wegfallen?
Werden Firma und Arbeitsstelle in
Altensittenbach bleiben?

Einen kompletten Standort-
wechsel können sich die anwesen-
denMitarbeiternicht vorstellen. Es
sei ein Stück Lebensqualität, vor
Ort arbeiten zu können. Die meis-
ten kämen ausHersbruck undUm-
gebung: „Wir wollen hier bleiben“

– und nicht im Stau stehen und die
Umwelt verpesten, lautete der Te-
nor. Zumal eine komplette Verla-
gerung eine „noch extremere Ver-
siegelung“ wäre, meinte Dorn.

Auch von einemweiteren Stand-
ort in der Stadt halten sie nichts:
„Wir haben hier eine gewachsene
Struktur.“ Viele vondenAngestell-
ten seien schon zig Jahre im Be-

trieb, wie sie erzählten. Gerüchte
über eine angeblich hohe Fluktu-
ation können sie nicht nachvoll-
ziehen. Ebenso das Thema Ge-
ruch: „Wir sitzen mittendrin; rie-
chen Sie was?“ Die Stadträte
schüttelten den Kopf.

Eins machten die Anwesenden
um Chef Gerd Ruderisch klar: Die
Firma könne langfristig nur beste-

hen, wenn sie in neue
Hallen und Maschinen
investiert. Nur so be-
komme sie die nötige
Lebensmittelzertifi-
zierung. Verkaufsleiter
Dorn nannte einen fer-
tig verhandelten Groß-
auftrag mit Wiesenhof;
der scheiterte, weil die
Zertifizierung fehlte.

Habe Plastik über-
haupt Zukunft, fragte
Bürgermeister Robert
Ilg. Folien seien kein
One-Way-Produkt, son-
dern recycelbar. Hier
gingen die Entwicklun-
gen weiter, so zwei
Azubis. Beispiel: Bio-

Folie. Schon jetzt produziere Ge-
ru-Plast diese, so Ruderisch. Er
geht davon aus, dass derAnteil der
Bio-Folie in seiner Firma in fünf
Jahren 50 Prozent beträgt. Und
zum Vorwurf, die Stadt bekomme
aufgrund der Abschreibungen im
Falle eines Erweiterungsbaus we-
niger Gewerbesteuern, sagte Ru-
derisch: „Ja, aber es kommen ja
dann höhere Umsätze dazu.“

Aufmerksam hören die Fraktionsspitzen Stephan Krimm (SPD), Peter Uschalt (CSU), Jürgen Amann
(FRB) und Bürgermeister Robert Ilg (v. links) zu, was Mitarbeiter von Geru-Plast bewegt. F.: A. Pitsch

Modell ist
nun online
HERSBRUCK – Auf der In-
ternetseite der Stadt Hers-
bruck können interessierte
Bürger nun das 3D-Modell
zum geplanten Erweiterungs-
bau der Firma Geru-Plast an-
sehen.

Unter https://bit.ly/321bUPj
und https://bit.ly/2XK7s8u
finden sich eine Animation so-
wie Darstellungen des Baus
aus unterschiedlichen Blick-
winkeln.

Werkzeug ist weg

ROLLHOFEN – Von Sonntag
auf Montag brach ein Unbe-
kannter in Rollhofen im Neu-
baugebiet „Am Wetterbaum“ ei-
nen Baustellencontainer auf. Er
stahl zahlreicheWerkzeuge und
Maschinen imWert von 5000 Eu-
ro. Die Polizei Lauf sucht Zeu-
gen (Tel. 09123/9407-0).
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